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Gedruckt bey Joh. Daniel Mullern Hochfurſtl. Anhalt. Gymn. Buchdr.



—SGerorr o.—S—
J

S

es

et

vor

Zer jetzt verbluhet iſt und ſich von hier gewand.

Die treue Burgerſchafft en Ehrenveſter Rath
Kann nicht mit Munterkeit den herben Miß anſehen
igo leider allzu fruh und zeitig iſt geſchehen

Fedweder unter Jhn klagt an des Sodes Shat.

Be—



Vetrachtet man nun auchder Hofſtadt bittren Schmertz

Betrachtet manwierecht derguten Freunde trauren/
Die Jhn als Mittgenoß/ und mit Gcehulff

betauren.
So ſieht man aller Ohrt ein hochſt betrubtes Hertz.

Jadaß ſo uns erlaubt wir annoch ferner gehn
Saſt ein Durchlauchtig Gaupt auchſelpſt empfindung

ſpuhren
Waß SJEein Diener jitzt und treuen Rathverlieren

Wen Siein hoher ſhulhund Gnaden angeſehn.

FſtLandmann Burgerſchafft Rath Hoffſtat traurens
llvo.fgſt ſeiſt ein Eroſſer Furſt nicht gantzlich ausgeſchloſſen

Soware unſer Schaar aus Ert undetein gegoſſen
Wan manniſht ſeine Pflicht hnd Rgud bezahlen ſoll.

J

Jurnehmlich da man g HNſtets einen Wonner hieß.
Wer Witz/ Geiaghrſamkeit und Weißheit nachznjagen
Befliſſen wak dann mie derſethe dorft verzagen

Ser Sih nach billigkeit auff ſeiner Hnld verließ:

Erhatte ſelder auch die Proben abgelegt
Vie von ſehr groſſen Witz und hoher Weißheit zeigen/
Wnd auchiun ninem Tod nicht ſeines Lehens ſchweigen

an ſein Gedachtnis ſchon den Schrifften eingepragt.

Wolt



Wolt aber unſer Kiel anitzo weiter gehn
Aund andre Tugenden der Nachwelt auchausbreiten
Die jederzeit bey J.HMals Dienerinn zur Seiten

Geweſen/muſte Er erſtaunendſtille ſtehn.

Ob Vielheit oder Groß man hier erzehlen ſoll
Kan unſer matter Witz nicht eigentlich ergrunden;
Su dem ſo konnen wir nichtiſolche Krafftefinden

Bie es erlangeten dann wir noch Schwachheits voll

Vergonnet drumdaß man mit Wundern ubergeh
Wasgroſſer Mangeluns nicht will an Handen geben
Was unvermogen uns von dieſes  HEUREN Leben

Zu ſagen jetzt verbeut die Gunſt ſtets uberſeh.
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